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Kodachrome Dia von Jack Delano: Rutland State Fair, Vermont 1939, Library of

Congress LC-USF35-54



Worüber sprechen wir?

• C-prints

• Farbnegative

• Diapositive



Wie sind Farbfotografien entstanden?

Wie sind die Farben entstanden und welche Etappen sind für die Farbigkeit 

verantwortlich?
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Farbe im c-Print



Subtraktive Farbmischung
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Farbe im c-Print
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Farbe im c-Print



Bildgebende Farbstoffe sind Primärfarben
für die subtraktive Farbmischung
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Bildgebende Farbstoffe sind Primärfarben
für die subtraktive Farbmischung
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Ektachrome-Farbraum im Vergleich mit einem Büro-
Beamer
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Ektachrome-Farbraum im Vergleich zu Monitor (grau)

16



Ist alles für die Katz?

Überragen die „analogen“ Farben prinzipiell immer schon das Digitale?

Nein! So kann man das nicht sagen, weil...
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color encoding color

reproduction

16-bit

grosser Farbraum

eciRGB, ProPhotoRGB



Zu euphorisch?
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Farbmaterialien digitalisieren



Was geschieht beim Digitalisieren?
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In der Realität eher so...
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Color Management
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Color Management
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Input Device XYZ Output Device
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IT-8 oder Q-60 Target
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Fazit zur Technik

Die Farbigkeit von Fotografien kann digital codiert werden.

Acht geben bei:

• Kalibrierung 

• Belichtung

• Weisspunkt

• Streulicht (Kontrastverlust) 

• Farbraum muss gross genug sein beim „color encoding“

• 16-bit Farbtiefe für Negative und Diapositive ist ein Muss.

• Auch kalibrierte Monitore können nicht alles darstellen.

• es braucht Fachkenntnis beim „Vergrössern“ auf Papier + Derivate

• Konsistentes Vorgehen, Medienstandard festlegen
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Was ist unsere Intention?

• Die Simulation ?

• Die Reproduktion und Originalgetreue?

• Die Sicherung? (wo von? Bild oder Träger?)

• Eine konservatorische Sammlungsdokumentation?

• Hyperreal (besser als Original)?

• Eine historisch-kritische Interpretation?

➢ Überführen der Bildinformation in möglichst transparenter und 

nachvollziehbarer Weise. Dokumentieren, wie verfahren wurde, wie kalibriert 

und mit welcher Lichtquelle die Aufnahme gemacht wurde, Einstellungen wie 

die Kurve in der RAW Konversion. 


